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Solarkocher unterstützen alle Millenniums-Entwicklungsziele
der Vereinten Nationen
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Die Beteiligung von Frauen ist unerlässlich zum Erreichen der Millenniums-Entwicklungsziele der
UN; aber für viele arme Frauen und Mädchen auf dem Lande wird sie erschwert oder verhindert
durch den Zeitaufwand für Holzsammeln und Kochen. „Die Zeit, die Frauen und Mädchen für
Routineaufgaben aufwenden, lässt sich drastisch verringern... (mit) wirksamen Energiequellen -
besonders mit neuen Formen von Brennstoff zum Kochen und Heizen.“ [1]

Weitverbreiteter Zugang zu verbesserten, billigen Solarkochern, um mit kostenlosem Sonnenschein
Wasser zu pasteurisieren und Essen zu kochen, ist erwiesenermaßen ein „quick win“ im Sinne des
Berichts des Generalsekretärs: Maßnahmen mit relativ geringen Kosten und großer Wirkung, die
erhebliche kurzfristige Verbesserungen bringen und Millionen Menschenleben retten können.

In Kenia, Zimbabwe und Burkina Faso werden Solarkocher für 3 bis 5 US-Dollar hergestellt; sie
sind zu ungesunden, nicht nachhaltigen Alternativen konkurrenzfähig. Sie richten sich gegen Rauch
im Haus, gegen die hohen Kosten des knappen Brennstofffs fürs Kochen und gegen verwandte
Umweltprobleme; zugleich verringern sie unnötige Belastungen für Frauen und Mädchen.

Solar-Großkocher für Krankenhäuser, Waisenhäuser und Schulen sind ebenfalls wirtschaftlich. [2]

In neuen Gebieten kann eine maßvolle Finanzierung über 3 - 5 Jahre

• öffentliches Bewusstsein erzeugen

• Verbraucher mit dem Produkt vertraut machen („initial consumer education and follow-up“)

• eine Produktion vor Ort in Gang bringen und

• Frauen am Ort darin üben, ein kleines Unternehmen aufzubauen.

Erstes Ziel: die extreme Armut und den Hunger beseitigen

Viele Familien, die mit weniger als einem Dollar pro Tag leben, geben ein Drittel davon Für
Brennstoff zum Kochen aus. Diese Kosten bedeuten oft weniger Lebensmittel zum Essen.
Solarkocher verringern den Brennstoffbedarf typischerweise um ein Drittel [3] [4] [5] und
amortisieren sich in zwei Monaten durch die Brennstoffersparnis. [6] Durch die schonenderen
Temperaturen von Kochkisten und panel types of solar cookers bleiben auch mehr Nährstoffe
erhalten.[7] [8] [9][10] [11]

Zweites Ziel: weltweit Grundschulausbildung erreichen

Mädchen helfen schon in jungen Jahren beim Holzsammeln. Holz ist heute für zwei Milliarden
Menschen knapp [12], die Hälfte davon leben in sonnenreichen Gegenden. Weite Wege, um Reisig,
Ernteabfälle und Mist zu sammeln, gehen auf Kosten von Schulbesuch und Hausaufgaben.
Solarkocher brauchen nur Sonnenlicht; dadurch bekommen Mädchen mehr Zeit für die Schule.

Drittes Ziel: Gleichberechtigung fördern, Frauen stärken

Frauen und Mädchen verbringen Stunden damit, Brennstoff zu sammeln, Essen zu kochen und
Feuer zu machen, und tragen zusätzliche Gesundheitsrisiken durch den Rauch. Solarkocher
erfordern kein Holzsammeln, verursachen keinen Rauch und erfordern keine Aufmerksamkeit
während des Kochens; dadurch setzen sie Zeit frei für Bildung, zur Produktion von mehr Nahrung
und zum Gelderwerb.
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Die Europäische Kommission und Solarkocher-Experten schätzen, dass 165 bis 200 Millionen
Haushalte von Solarkochern Nutzen hätten. [13] [14]

Viertes Ziel: Kindersterblichkeit verringern

Krankheiten, die durch Wasser übertragen werden oder mit Rauch zusammenhängen, sind die
Haupttodesursache von Kindern. [15] Wenn Brennstoff knapp und teuer ist, ist es schwer, auf die
Appelle der Gesundheitsbehörden zu hören und das Wasser abzukochen. Jede solar gekochte
Mahlzeit ist rauchfrei, und mit Solarkochern lassen sich Wasserr und Milch leicht pasteurisieren.

Fünftes Ziel: die Gesundheit der Mütter verbessern

Der Rauch vom Kochfeuer ist auch Haupttodesursache für junge Frauen in Entwicklungsländern; er
steht in Zusammenhang mit Untergewicht von Neugeborenen und mit der Kindersterblichkeit. [16]
In manchen Gegenden setzt das Holzsammeln Frauen der Gefahr von Überfällen aus. Solarkochen
ist sauber und rauchfrei; es nützt der Gesundheit der ganzen Familie.

Sechstes Ziel: HIV/AIDS, Malaria und andere Seuchen bekämpfen

Die Sorge für ein krankes Familienmitglied oder für Waisen erfordert Zeit, die auf Kosten der
Tätigkeiten für den Lebensunterhalt geht. Solarkocher kochen das Essen unbeaufsichtigt; sie sind
benutzerfreundlich für Kinder, für Kranke und Pflegende. Pasteurisieren von Wasser schützt die
ganze Familie. Größere Kocher erreichen Temperaturen von 150°C, genug, um trockene
Materialien in Krankenstationen und Haushalten so hygienisch zu machen, dass Personen mit
geschwächtem Immunsystem sie vertragen. [17]

Siebtes Ziel: Nachhaltigkeit der Umwelt sicherstellen

Ein Drittel der Menschheit hat nur Holz, Holzkohle oder geringwertige Ersatzstoffe, um ihr
tägliches Essen zu kochen. Wenn das Holz knapp wird, werden zum Kochen Mist oder Ernteabfälle
verbrannt, die dem Boden zurückgegeben werden müssten. Ein Solarkocher spart etwa eine Tonne
Holz pro Jahr [18] und verringert dadurch den Kohlendioxid-Ausstoß um 1,8 Tonnen pro Jahr. [19]

Achtes Ziel: Globale Entwicklungs-Partnerschaft aufbauen

Verbreiteten Zugang zu Solarkochern zu schaffen, bedeutet die Beteiligung von Staat, Wirtschaft
und humanitärem Sektor zum gemeinsamen Vorteil und ergänzt breitere örtliche, nationale und
internationale Aktivitäten hin zu allen Millenniums-Entwicklungszielen.
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